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St. ©allen Beilage 3U Hr. 20 6er Sd}voo\^x 5rauen=^eitung [6. max [89?

Hin».
S>tit »ereßrfldjttt jMouuenteit, toefdje bas ptatt

»tetfefjSÇtftdj Bejahe», jut flcfôJtiflen itotlj,
bag btf madjttaÇnu pro II. (ÖuarfaC (Itprif, pal,
Juni) b««nttäd)P mit ghr. 1.63 eingesogen totrb.

^Äocßaißfenb

3\t (Expchitnnt.

Baïr Bd|tnjnad|.
Hart an ber Stare, ätuifeßen biefer unb ber ©ifett»

baßtt, bte SBafel unb 3ürtcß Berbiitbet, liegt bie ©cßmefel»
tßerme bon ©tßittänacß in äußerft frettnbltcßer Üattbfcßaft.
Tie Bäber mit ißren bieten ©ebäuließfeitett, ©arten unb
Barfanlagen ntaeßett einen überrafetjenben ©inbntcf auf
ben anfommenben Surgaft, ber fofort füßlt, baß er in
einen Surort I. Stange« eintritt.

@eit 1662 befannt, ßat fteß bie Stnftalt banf bem

ßeilfräftigen SBaffer au« befdjetbetieti Slnfcingen naeß uttb
naeß sur gegentbärtigen Jgöße entttficfeD. ©cßinättad) ift
tängft eine« ber berüßmteften ©cßtBeijerbäber. Tie Duette
entfpringt felfigem ©rttttbe unb fammett fieß in einem
abgeteuften, bureß Beton gefießertett @d)acßte, au« bent
ein Bumptnerf ba« Sffiaffer in bie Bäber leitet. 3ßre
üeiftung«fäßigteit ift pßänotnenal, benn fie liefert an
1000 fiiter in einer 2Jliuute.

Ta bie Temperatur nur 62° ©elftu« beträgt, fo Wirb
ein Heiner Teil be« SBaffer« fiinftlicß erwärmt, bamit
e« ju jeber miinfeßbaren Stnwcnbung ber Balneotherapie
bienett tönne. Ta« ïïtineratwaffer, frifcß gefdjöpft, ift tlar
unb [djmecft äufamntenjießenb, fatjig unb etwa« bitter»
ließ. Slacß furjer 3<üt tr«6t e« fieß im ®Iafe unter ©nt»
Wicttung bon @cßwefel=2Bafferftoff=®erud); biefer ent»

weießt, ©eßtoefetteile fatten jtt Stoben unb ba« SBaffer
wirb Wieber ttar. 3» größerer Quantität, in ber Babe»

wanne, fießt e« griinlid) an« unb bebedt fieß ttaeß furjer
3eit mit einem Weißen §äutcßen, befteßettb au« ge»

fdjiébenetn ©cßloefel unb (oßtenfaurem Salffdßuefel utib
Soßlenfäure. ©« ift ja eine« ber ftärffteu ©cßtoefel»
waffer utib außerorbetttlicß reieß au Soßtenfäure unb
©eßwefetwafferftoffga«, au Socßfatä, ait foßlenfaureu unb
feßwefetfauren Salffalseu; nad) bett neueften Unter»
ftteßungen ftnbctt fieß, in tteinen DJlengen, aueß ©tfett uttb
Slrfenit barin bor. @« War bie Stegierung be« alten
Santon« Berti, weteße bie Duette feiner 3e*t fnffen
uttb bie erften ©inrießtungen jur öffenttießen Benitßung
erftetten ließ. 3me alten Sterner waren nießt fo fdjlimm,
Wie fie bon einer fpätern 3eit angefeßett unb gefdjitbert
morben finb. ©ic übertießen antto feßon 1696 Duette, Bäber,
Käufer, SBimrne unb SBaib tpribaten unter ber einzigen
Bebtngung, baß ein „f^reibab für Slrme" erftettt unb
auf ,,ba« abßotenbe SBaffer feine Sluftag" erßoben Werbe,
©in fotdje« greibab ift benn aueß erfteltt, atlmäßticß ber»
größert, berbeffert unb im Saufe ber Saßre bon bieten

Taufenben benüßt Worben. S)a« große 3nfetfpitat in
SSern ßatte ba« Storrecßt, attiäßrltcß bon feinen ißatienten,
bie an ^autfranfßeiten, ffrofutöfen unb tuberfulöfen
Stffeftionen u. f. W. litten, tjerjufenben. Sttlmäßticß fattben
fid) bann woßtßabenbc ®äfte au« bem ganjen ©eßtoeijer»
tanbe, fowic au« ben Slacßbartänbern in ftet« fteigenber
3aßt an bett Tßermen ein. ©« Würbe gu Weit füßren,
ßier bie Seiben fpeciett aufjusäßten, für Weteße bie Sler^te
ißre Sranfen ttaeß ©cßtnsnaeß fdßicfen; bte saßtreießett me»

biginifeßen fKottograpßien geben ßinreießenbeti Sluffcßtuß.
Ta früßer bie Stäber faft attäjcßließlicß jur Beßanbtung
ßerangejogen würben, fo finb benn aueß bie Babeein»

rießtungen in ©djtnjnad) fo fcßön unb praftifcß gebaut
worben, baß fie ßeutäutage noeß muftergüttig genannt
Werben ntüffen. Ter ©cßloefel ift feit unenbtießen 3eiten
unb faft öott allen Böllern gegen §autfranfßeiten an»

gewenbet worben, unb Wirftiiß bilbett Scßwefelbäber mit
Stecßt ein Wcrtootte« Heilmittel gegen bie parafitären,
juifettben, näffeubett uttb troefenett formen ber Haut»
franfßeiten.

Stidft tttinber wirffattt Werben bie ©cßwefettßermen er»

futtben bei ffrofutöfen unb tuberfulöfen Stffeftionen ber

Träfen, Snocßen unb ©elettfe, ferner bei rßeumatifrßen
Srattfßeiten unb ®t)«frafien fpeeififeßer Statur. ®egen
eßrouifeße ffatarrße unb aftßmatifcße 33efcßWerben Würben
feßon in bett ätteften 3eiten ©cßtmfelwaffer getrunfen
ober feine Tiinfte eingeatmet; feitbem bie 3nßaIationett,
bie S3erifelutig franfer ©cßteimßäute attfgefommen ift,
ßaben bie Slerjte berfetben autß fteigenben SBert in ber

Seßanbtung fatarrßatifd)er 3uftänbe juerfannt.

©o ift benn autß in neuefter 3eit gu Scßinjnad)
ein pra^tBolter Sßabitton mit Oerbottfommneten ©in»

rießtungen, um feinft jerftäubte« ©eßwefetwaffer, ®afe
unb Tünfte p inßatieren, erftettt Worbetu Taß Toucßen,
eleftrifcße Stäber, tmaffeur« u. f. W. nießt feßten, ift fetbft»
Berftänbticß. Ston Sftineratwaffer fontmt ßauptfäd)licß ba«

SBilbegger 3ob» unb SSromwaffer, Weteße« in näcßfter
Stäße quillt, jur ßäußgen StnWenbung, Wie fa überßaupt
bie neueften ©rfaßruttgen ber Tßerapie biefen Stgentien
eine bisßer nid)t geaßnte SBirffamfeit perfannt ßaben.

Tie 3Boßnung«gebäube gewäßren Woßt einen freunb»
ließen Stusbtief auf bie materifeße Sanbfcßaft, boeß feine

größere ^ernfteßt; aber bie benachbarten Hößen betoßnett
mit großartigen unb untfaffettben ^ernfid)ten, beren fcßönfte
bie auf bie Sttpen unb ©cßneegebirge ift, bie geringe
3Jtüße be« ©teigen«. 3tt ben umgebenbett SBätbern finb
in neuefter 3eit SBege angelegt unb mit Sütegweifern Ber»

feßett worben, tueldße ju genußreichen Stusficßtspunften
füßren, oßne baß man eine« QrüßretS bebiirfte.^ Ston

entfernten fünften finb bie ©eßtöffer Habsburg, SBitbegg,

Strunegg, Sen^bttrg, Safteten; Bon ßiftorifcß merfwürbigen
Drten S3rugg, Sönig«fetben, SBinbifcß, Sen^burg, Stäben

u. f. W. p nennen, weteße Bielfacß Tenfmäler einer be»

Wegten SSorgeit entßatten unb bent f^orfeßer unb freunb
be« Stltertum« p ernften Betrachtungen anpregen im
ftanbe finb.

BfrgsrtflBne ©sïianfon.
Ter 3wecf ber waßren Sietigion fott fein, bie @runb=

fäße ber ©itttießfeit tief in bie Seele einpbriiefen.

J^Jienheite^Jn^eidenstoffen^J
weisse, schwarze und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen

unter Garantie für Echtheit und Solidität von 55 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.

Welche Farben wünschen Sie bemustert [80

Adolf Grieder & Cie., ÄÄ Zürich
KSnlgl. Spuüicke Hoflieferanten.

Jittelcße gtücfließe Tante ober tiebenbe ©roßmutter hätte

5^* nteßt fjreube baran, ißre« erwarteten fteinen Sieb»

ling« 23abß » Stusftattung mit ©pißen unb ©tiefereien
ßübfcß p Berjieren 1 Unb Weteße forgließe SJtutter wünfeßte
nießt, ißrer erwaeßfenen Toeßter Seib» unb Bettwäfeße
gefeßmacfBott auspfeßmücfen? Tie meiften meinen aber

au« ©riinbett ber ©parfamfeit auf bie Slnfcßaffung fol»
eßen ©eßmuete« Berjicßten p müffen. 3d) aber fertige
foleße ©tiefereien Pon ®runb auf fetber att, maeße fte

nabelfertig unb bereeßne fie fo billig, wie fein gabrifaitt
mit fremben Slrbeitsträften felbe liefern fann. 3eß fenbe

auf Verlangen EKufter mit Preisangabe, Wenn bem S3e=

geßren ba« ißoftporto beigelegt Wirb, ©enbungen im
Betrage Bon über fünf f^ranfen erlebige ieß unter Slaeß»

naßme foftenfrei. [201
gletfctfle atröeiterln St. 3. «Ol.

der Schweizer Frauen-Zeitung werden auf
Verlangen gratis und franko zugesandt.

In allen Apotheken
320] finden Sie den echten Eisencognac Golliez
mit der Marke „2 Palmen" ; derselbe wurde mit über
20 Medaillen ausgezeichnet und bildet seit 22 Jahren
das beste und wirksamste Eisenpräparat bei Blutarmut,
Bleichsucht, Schwächezuständen, schlechtem Appetit.
Preis in Flaschen à Fr. 2.50 und Fr. 5.—.

Hauptdepot: Apotheke Golliez in Morton.

Hand- und Masellinen

Stickereien

Rideaux
Gestickt u. Guipure

Mouchoirs aller Art. [83

Mustersendungen bereitwilligst.

Altersschwäche.
533] Herr Dr. Erhardt in Landsberg, Bezirk Halle,
schreibt : „Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können,
dass ichDr. Hommel's Hämatogen mit ausgezeichnetem
Erfolge bei einer durch einen Schlaganfall und
seelische Aufregungen sehr geschwächten, alten
Frau angewandt habe, wodurch dieselbe sich sichtlich

erholte." Depots in allen Apotheken.

>\\\\\\\\\\\\\\\\va\\\\\\\\\\\\\\\V
Zur gefl. Beachtung!

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nnr Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Eine holländische Familie bei San Fran¬
cisco (Californien) sucht eine tüchtige

Köchin, mit Vorzug Schweizerin.
(Alle Dienstboten des Hauses sind
Schweizer.) Der Monatslohn beträgt
Fr. 120; dagegen soll Reflektantin sich
für 5 Jahre zu bleiben verpflichten. Die
bisherige Inhaberin dieser Stelle hat in
dieser Zeit Fr. 6000 erspart und ver-
lässt den Platz, um zu heiraten.

Das Nähere über Reiseauslage und
Reisevergütung, über eventuellen Reise-
anschluss, über Gegend und Klima etc.
erteilt Frau Blattmann - Stokar,
Tiergarten, Schaffhansen. [534

Für ein kräftiges, der Schule entlas¬
senes Mädchen wird bei einer

tüchtigen Hausfrau Stelle gesucht zur
gründlichen Ausbildung in sämtlichen
Hausgeschäften. Garantie für gutes
Anlernen auf dem ganzen Gebiete und
mütterliche Obsorge für die Lehrtochter
werden verlangt. Offerten unter Chiffre
K 484 befördert die Exped. [FV 484

Eine gut empfohlene Tochter

die das Weissnähen versteht, im
Servieren und im Zimmerdienst tüchtig ist,
und das Patent als Arbcilslebrerin
besitzt, sucht passende Stelle. Gute Zeugnisse

und Empfehlungen stehen zu
Diensten. [530

Sterilisierte ftlpenmilcti.
Berneralpen-Milebgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-|
täten als bester and einfachster Ersatz
für Mnttermilch warm empfohlen. [258

In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em-1

menthal, zu beziehen.

Erprobteste und bestbewährte

Kindermilch.
SOOLBAD RHEINFELDEN

Hotel KRONE am Rhein
Neue Badeeinrichtungen. Täglich Produktion der Kurmusik

im Motel. Mässige Pensionspreise. Prospektus gratis. [520

(H 2281Q)
" J. V. Dietschy.*******

Leibrenten** Altersrenten

g

Bine solche Versicherung erwirbt sich:

Wer für seine alten Tage sorgen,
Wer verhüten will, dass sein Vermögen vor dem Ableben aufge¬

zehrt wird,
Wer aller Sorgen um die Verwaltung seiner Gelder enthoben sein

will,
Wer sich in dieser Zeit des sinkenden Zinsfnsses einen festen, hohen

Ertrag seiner Kapitalien zu sichern wünscht.
Solche Versicherungen können auch gegen Abtretung von

Wertschriften, Staatspapieren, Gülten, Hypothekartiteln etc. erworben werden.

Tarife, Prospekte und Rechenschaftsberichte sind
kostenlos zu beziehen bei jeder Agentur, sowie bei der Direktion der

Schweizerischen
Lehensversichernngs- und Rentenanstalt

in Zürich.

Eine gesunde, treue Tochter, acht¬
barer Eltern, Protestantin, findet bei

einer einzelnen Dame gute Stelle. Sie
soll das Kochen verstehen, Kenntnisse
im Schneidern und in den Handarbeiten
besitzen und wenn möglich etwas
musikalisch sein. Offerten, mit Photographie
und Angabe der Ansprüche versehen,
befördert unter Chiffre H 529 die
Expedition d. Bl. [529

Eine in der Hauswirtschaft und im Ge¬

schäfte vielseitig praktisch erfahrene
Witwe, gewissenhaft in Ausführung ihrer
Pflichten, sparsam und thätig, sucht
Stellung als Haushälterin, wo sie
nebenbei auch in einem Geschäft thätig
sein könnte. Die Suchende ist auch in
schriftlichen Arbeiten bewandert und
ist der deutschen und französischen
Sprache mächtig. Beste Empfehlungen
stehen zu Diensten. Offerten unter
Chiffre Sch 354 F V befördert die
Expedition d. Bl. [FV354

25] (Hl Z)

*************************

Eine in jeder Beziehung durchaus tüch¬
tige Witwe sucht Vertrauensstellung

in einem grossen Haushalt oder zur
Besorgung eines Geschäftes. Referenzen
und Empfehlungen stehen zu Diensten.
Offerten unter Chiffre FV356 befördert
die Expedition. [FV356

Gesucht:
nach Luzern als Stütze der Hausfrau
ein treues, braves Mädchen von 18

bis 20 Jahren, aus guter Familie, welches
gut nähen und flicken kann, auch mit
schulpflichtigen Kindern freundlich
umzugehen weiss. Familiäre Behandlung
wird zugesichert. Offerten befördert die
Expedition d. Bl. [507

Gesucht:
auf 15. Juni eine tüchtige Saaltochter,
welche das Servieren gründlich
versteht. Ebenso eine Saallehrtochter
und Küchelehrtochter in eine
Kuranstalt. Offerten unter Chiffre 522
befördert die Expedition. [522

St. Gallen Beilage zu Nr. 20 der Schweizer Frauen-Zeitung 56. Mai ;89?

Avis.
Z»e« verehrkicht« Avoanente«, welche das Wkatt

vierteljährlich bezahlen, znr gefälligen Hlottz,
daß die Hlachnahme pro II. Kucrrtcrl (April, Wai,
Znni) demnächst mit Jr. 1.6S eingezogen wird.

Kochachtend

Dir Expedition.

Bad Schinznach.
Hart an der Aare, zwischen dieser und der Eisenbahn,

die Basel und Zürich verbindet, liegt die Schwefeltherme

von Schinznach in äußerst freundlicher Landschaft.
Die Bäder mit ihren vielen Gebäulichkeiten, Gärten und
Parkanlagen machen einen überraschenden Eindruck auf
den ankommenden Kurgast, der sofort fühlt, daß er in
einen Kurort I- Ranges eintritt.

Seit 1662 bekannt, hat sich die Anstalt dank dem

heilkräftigen Wasser aus bescheidenen Anfängen nach und
nach zur gegenwärtigen Höhe entwickelt. Schinznach ist
längst eines der berühmtesten Schweizerbädcr. Die Quelle
entspringt felsigem Grunde und sammelt sich in einem
abgeteuften, durch Beton gesicherten Schachte, aus dem
ein Pumpwerk das Wasser in die Bäder leitet. Ihre
Leistungsfähigkeit ist phänomenal, denn sie liefert an
1000 Liter in einer Minute.

Da die Temperatur nur 62° Celsius beträgt, so wird
ein kleiner Teil des Wassers künstlich erwärmt, damit
es zu jeder wünschbaren Anwendung der Balneotherapie
dienen könne. Das Mineralwasser, frisch geschöpft, ist klar
und schmeckt zusammenziehend, salzig und etwas bitterlich.

Nach kurzer Zeit trübt es sich im Glase unter
Entwicklung von Schwefel-Wasserstoff-Geruch; dieser
entweicht, Schwefelteile fallen zu Boden und das Wasser
wird wieder klar. In größerer Quantität, in der
Badewanne, sieht es grünlich aus und bedeckt sich nach kurzer
Zeit mit einem weißen Häutchen, bestehend aus
geschiedenem Schwefel und kohlensaurem Kalkschwefel und
Kohlensäure. Es ist ja eines der stärksten Schwefelwasser

und außerordentlich reich an Kohlensäure und
Schwefelwasserstoffgas, an Kochsalz, an kohlensauren und
schwefelsauren Kalksalzen; nach den neuesten
Untersuchungen finden sich, in kleineu Mengen, auch Eisen und
Arsenik darin vor. Es war die Regierung des alten
Kantons Bern, welche die Quelle seiner Zeit fassen
und die ersten Einrichtungen zur öffentlichen Benützung
erstellen ließ. Jene alten Berner waren nicht so schlimm,
wie sie von einer spätern Zeit angesehen und geschildert
worden sind. Sie überließen anno schon 1696 Quelle, Bäder,
Häuser, Wimme und Waid Privaten unter der einzigen
Bedingung, daß ein „Freibad für Arme" erstellt und
auf „das abholende Wasser keine Auflag" erhoben werde.
Ein solches Freibad ist denn auch erstellt, allmählich
vergrößert, verbessert und im Laufe der Jahre von vielen

Tausenden benützt worden. Das große Jnselspital in
Bern hatte das Vorrecht, alljährlich von seinen Patienten,
die an Hautkrankheiten, skrofulösen und tuderkulösen
Affektionen u. s. w. litten, herzusenden. Allmählich fanden
sich dann wohlhabende Gäste aus dem ganzen Schweizerlande,

sowie aus den Nachbarländern in stets steigender

Zahl an den Thermen ein. Es würde zu weit führen,
hier die Leiden speciell aufzuzählen, für welche die Aerzte
ihre Kranken nach Schinznach schicken; die zahlreichen
medizinischen Monographien geben hinreichenden Aufschluß.
Da früher die Bäder fast ausschließlich zur Behandlung
herangezogen wurden, so sind denn auch die
Badeeinrichtungen in Schinznach so schön und praktisch gebaut
worden, daß sie heutzutage noch mustergültig genannt
werden müssen. Der Schwefel ist seit unendlichen Zeiten
und fast von allen Völkern gegen Hautkrankheiten
angewendet worden, und wirklich bilden Schwefelbäder mit
Recht ein wertvolles Heilmittel gegen die parasitären,
juckenden, nässenden und trockenen Formen der
Hautkrankheiten.

Nicht minder wirksam werden die Schwefelthermen
erfunden bei skrofnlösen und tuberkulösen Affektionen der

Drüsen, Knochen und Gelenke, ferner bei rheumatischen
Krankheiten und Dyskrasien specifischer Natur. Gegen
chronische Katarrhe und asthmatische Beschwerden wurden
schon in den ältesten Zeiten Schwefelwasser getrunken
oder seine Dünste eingeatmet; seitdem die Inhalationen,
die Beriselung kranker Schleimhäute aufgekommen ist,
haben die Aerzte derselben auch steigenden Wert in der

Behandlung katarrhalischer Zustände zuerkannt.

So ist denn auch in neuester Zeit zu Schinznach
ein prachtvoller Pavillon mit vervollkommneten
Einrichtungen, um feinst zerstäubtes Schwefelwaffer, Gase
und Dünste zu inhalieren, erstellt worden. Daß Douchen,
elektrische Bäder, Masseurs u. s. w. nicht fehlen, ist
selbstverständlich. Von Mineralwasser kommt hauptsächlich das

Wildegger Jod- und Bromwasser, welches in nächster

Nähe quillt, zur häufigen Anwendung, wie ja überhaupt
die neuesten Erfahrungen der Therapie diesen Agentien
eine bisher nicht geahnte Wirksamkeit zuerkannt haben.

Die Wohnungsgebäude gewähren Wohl einen freundlichen

Ausblick auf die malerische Landschaft, doch keine

größere Fernsicht; aber die benachbarten Höhen belohnen
mit großartigen und umfassenden Fernsichten, deren schönste

die auf die Alpen und Schneegebirge ist, die geringe
Mühe des Steigens. In den umgebenden Wäldern sind

in neuester Zeit Wege angelegt und mit Wegweisern
versehen worden, welche zu genußreichen Aussichtspunkten
führen, ohne daß man eines Führers bedürfte. Von
entfernten Punkten sind die Schlösser Habsburg, Wildegg,
Brunegg, Lenzburg, Kastelen; von historisch merkwürdigen
Orten Brugg, Königsfelden, Windisch, Lenzburg, Baden

u. s. w. zu nennen, welche vielfach Denkmäler einer
bewegten Vorzeit enthalten und dem Forscher und Freund
des Altertums zu ernsten Betrachtungen anzuregen im
stände sind.

Abgerissene Gedanken.
Der Zweck der wahren Religion soll sein, die Grundsätze

der Sittlichkeit tief in die Seele einzudrücken.

^^kieutzelte^n^vidvnstokken^^
wsisss, sekwarZS ruià kardìzs Hvàor su eeìiìlieksn Aadriì-
prsìgsn untsr Harantis kur Lodtàoit unâ Lvliàitât von 5b Otg.
bis Ar. 18 p. 51. Lests ruià àirsìitvstv Lssuxs^uvllv kur Lri-
vatv. l'aussuàs von ^QeiìsQQUQxssobrsibsv. 5Iustvr travko.

>Vv1obs Aàrbsn eeünsebsn 8iv bemustert? ^80

àli krià » Lie.,àick
li«»lxl. Sp»»I»à Nottler«r»i>t«».

ZMelchc glückliche Tante oder liebende Großmutter hätte
nicht Freude daran, ihres erwarteten kleinen

Lieblings Baby - Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren I Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber

aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache fie
nadelfertig und berechne sie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende

auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem

Begehren das PostPorto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. W1

Fleißige Arbeiterin A. Z. SOU

àsr V'rausii-^sitiiiis auk
Verlängern gratis und trarào Zugesandt.

In allen ^pâàn
32vj Laden Lie cksn setzten ütseveog»»« V»III«-
mit der tzlarks „2 Lalmen" z derselbe wurde mit ützer
20 kledaillsn ausgersietznet unà tzilàet seit 22 latzren
das beste unà wirksamste kissnpräxarat bei Slutarmut,
Lleieksuctzt, Sctzwàoksrustândsn, setzlsetztem Appetit,
kreis in klasetzen à kr. 2.50 unà kr. 5.—.

Lauptdspot: <Z«IIt«» I» ül»rt«».

Illlllâ- llllà NllîâiiM
8tiell«r«ie»

Mciesux

ItloAKZlroIr« -ri I»i- j83

lVlustsrssrrâurrgsrr bzsi'slt.willjgst..

HItsrssoliwsoks.
533j Herr vr. krbardt in Landsberg, Lsrirk Lalle,
sctzreibt: „letz kreue mied, Itznen mitteilen ru können,
dass ictzvr. Lommsl's Lämatogsn mit ausgvrelvtznstvm
lkrkolge dei einer àuretz einen Setzlagankali und
«eeilsetze Aukrvguugen sstzr gesetzwaetzten, alten
krau angewandt bade, vodurctz dieselbe sieb sivkt-
livb erkalte." Depots in allen Apottzeken.

>xxxxxxxxxxxxxxxxxvxxxxxxxxxxxxxxxxx>

Aur gá LeaelànA!

L7ÍNS tzollälldisctze kamilis dei Lau kran-^ eiseo (Oalikoraisn) suetzt eins tuck-
tige lkvokto, mit Vorrug Setzweirerin.
(Alle Dienstboten des Lausss sind
Lckweirer.) Der Klonatslotzn beträgt
kr. 120; dagegen soll Lsllektantin sieb
kür 5 latzrs ru bleiben verpllietzten. Die
distzsrigö Intzaberin dieser Stelle bat in
dieser Zeit kr. 6000 erspart und vsr-
lässt den klatr, um ru betraten.

Das bläkers über Leissauslags und
keisevergütuog, über eventuellen Leise-
ansobluss, über Kegend und kl ima etc.
erteilt kr»» m»tt»»»»» - 8t«k»r,
Mergartsv, »iedalr!>»»««». s534

V?ür sin kräktixes, der Lckuls entlas-
X senes Atàkâen wird bei einer
tüctztigen Lauskrsu Ltelle gesuotzt rur
xründlioksn Ausbildung in sämtlictzen
Lausgesotzäkten. garantie kür gutes An-
lernen auk dem ganrsn Oedists und
mütterlietzs Obsorge kür die ketzrtoekter
werden verlangt. Okkerten unter llkikkre
k 484 dskördsrt die kxped. jkV484

Live M emMIm là?
dis das Vkeissnâtzsn verstellt, im Ser-
vieren und im Zimmerdienst tüctztig ist,
und das Latent als Arbcilsledrsrin de-
sitrt, suetzt passende Stelle. Oute Zeugnisse

und kmpkedluugen sieben ru
Diensten. j530

Amliàis Klpkmilà
kerlleràlpeiMItzliZMlàliskt.

Von den tzöetzsten wissensctzaktlietzsn Autori-I
täten als «»â «Intsedoter 1

Ntr üI»t««r»»II«I» warm empkotzlsn. s258

In Apotkeksn, oder direkt von Stalden, km-1
mentkal, ru dsrietzen.

Erprobteste und bestbewäkrtv

8MM
Hotel ain

knb Hotel. Alàsts/s ^!e,tsion«prek«e. lkVo»/>e7ià« s520

(»2281W ' ^1.

I-vibràn s!« Altersrenten
Bins solàs VsrsioksrunK srivirbt siok:

IVvr kür seine alten läge sorgen,
IVer vvrküten will, dass »ein Vermögen vor dem Ableben ankgs»

rekrt wird,
IVer aller Sorgen um die Verwaltung seiner Kleider enttzoden seln

will,
Issr sieb in dieser Zeit des sinkenden Zinskusses einen testen, kotzen

krtrag seiner Kapitalien ru slvkvrn wünsotzt.

Loletzs Versiekerungen können auetz gegen Abtretung von Wert-
sctzriktsn, Ltaatspapisren, Killten, Lvpottzskartiteln etc. erworben werden.

Larike, krospekte und Lsetzsnsctzaktsbsriobte sind
kostenlos ru deristzen bei jeder Agentur, sowie bei der Direktion der

Fvìi^vàvrisolivii
lieben«ver^ielivriiii^- miâ Lentenavàlt

in ^ürivli.

I?ins gesunde, treue Voedter, acbt-
barer kitern, Lrotsstantin, Ladet bei

einer einrelnsn Dame gute Stelle. Sie
soll das Locken verstetzen, Kenntnisse
im Sckneidern und in den Landarbeiten
bssitren und wenn möglietz etwas musi-
kalisctz sein. Olksrten, mit Ltzotograxkis
und Angabe der Ansprüetzs versetzen,
dskördert unter Lkikkre L 529 die kx-
pedition d. Ll. s529

??ins in der Lauswirtsekakt und im Ke-
setzäkts vielseitig praktisetz erkakrens

tVitwe, gswissentzakt m Auskützrung ikrer
Lllickten, sparsam und ttzätig, suetzt

Stellung als »«»»I>àlt«rl», wo sie
nebenbei auetz in einem Oesekäkt ttzätig
sein könnte. Die Zuckende ist auetz in
sebriltlietzen Arbeiten bewandert und
ist der deutsetzsn und krauräsisctzen
Lpractzs wactztig. Lests kmpkeklungsn
sieben ru Diensten. Okksrten unter
Otzikkrs Setz 354 k V dekördert die kx-
pedition d. Ll. jkV354

25j (L1Z)

I?ine in jeder Leristzung duretzaus tüctz-
tige tVckws suetzt Vertrauensstellung

in einem grossen Laustzalt oder rur
Lssorguug eines gssetzäktes. Lekereuren
und kmplstziunxsll ststzsn ru Diensten.
OSerten unter Otzikkrs kV356 dekördert
die kxpedition. skV 356

(Assuolit:
naetz kurern als Stütre der Lauskrau
sin treues, braves Slàckv!»«» von 18

bis 20 latzrsn, aus guter kamilis, wslctzss
gut näken und klicken kann, auetz mit
sekulpklietztigsn Kindern kreundlick um-
rugstzen weiss, kamiliärs Lstzandlung
wird rugssiekert. Okkertsn dskördert die
kxpedition d. Ll. s507

(Assiiczlii:
auk 15. Illni eine tüetztige S»»It««I»tvr,
weletzs das Servieren gründliek vsr-
stetzt. kbenso eins ^»»Ilekrtoedter
und l4U„I>«I«I»'t««I»t«r in eine Kur-
anstalt. Okksrten unter Okikkrs 522 ds-
kördert die kxpedition. (522



Srfttaetfer Mrairen -Mrtfuttff — Blätter für ïim tjäusltrfirn Eret»

Eine 19jährige Tochter
aus sehr achtbarer Familie, treu, brav
und willig, im Nähen und Flicken
bewandert, deutsch und französisch
sprechend, sucht Stelle zu Kindern oder zu
einer einzelnen Dame, am liebsten in
gesunder, ländlicher Gegend. Auch die
Besorgung von Kindern an einem
Höhenkurorte würde gerne übernommen. Die
Tochter macht bescheidene Ansprüche
bei zusagender, nicht zu anstrengender
Stelle. Offerten unter Chiffre A 532
befördert die Expedition. [532

Eine junge Witwe
sucht Stelle zur Besorgung der
Hausgeschäfte oder zu Kindein. Nähere
Auskunft eiteilt Frau S. Boltshanser
in Islikon. [528

Gesucht :
nach Mailand ein Zimmermädchen,
welches im Zimmerdienst, Servieren,
Nähen und Bügeln absolut bewandert
ist. Anmeldungen : Casella postale Nr.
881, Milano. (OF 1901) [527

Haushälterin
gesucht

zu einem alleinstehenden dltern
Herrn. Dieselbe muss gut kochen
können, sowie in allen Arbeiten,
die zu einem bessern Haushalte
gehören, gut bewandert sein. Der
Hintritt könnte sofort geschehen.

Offerten unter Chiffre T H 488
befördert die Exped. [488

Mme. H. Widmer
Robes, Montreux, sucht eine tüchtige
Arbeiterin und eine Tochter zur
Anabildung in der Damenschneiderei.
Es wird dieser letztern Unterricht im
Zuschneiden erteilt. [518 ]

Zu verkaufen;
wegen Krankheit der Besitzerin ein gut I

renommiertes Modegeschäft in einer
Stadt der Ostschweiz. Lage und Preis
sehr günstig. Anfragen sub Chiffre
H 617Ch an Haasenstein «fc Vogler,
Chnr. [509

Ikoaat®Saiii
Luftkurort 1500 Meter iL M.

Kt. Graubünden, 3 Poststunden ab Chur.

Für nächste Saison, 21. Juni bis 21.
September, daselbst (M a2875Z)

zu vermieten:
eine aussichtsreiche, komplett möblierte

Chaletwohnung
besteh, aus 4 Zimmern (5 Betten), Küche
und Zubehör. Balkone. Wassereinrichtung

im Hause. Ausgedehnte
Tannenwaldungen in unmittelbarer Nähe. Waldwege

zum nahen Haid-See. Post und
Telegraph. Nähere Auskunft durch
483] Rudolf Mosse in Chur.

liskalaitttil liislapi I
liveville xrnum "TV/TnvrrontH qIov _ _ INeuverille

bei Neuenburg. vorm. Morgenthaler Fnuiz. Sclmeiz.
gegründet 1864.

Beste Gelegenheit, französisch und englisch sprechen u. korrespondieren
zu lernen. Gute Pflege, nur mässige Preise. — Erfolg garantiert. [477

II

Kurhaus Bocken, Horgen,
Herbst- und Winterstation für Erholungsbedürftige.

Koch.- und Haushaltungskurse.
Der nächste Kurs von 8 Wochen beginnt den 1. Mai. (H18G) [69

Toggenburg J L Kt. St. GaUen

Wattwil.
Die Tit. Sonntagsgesellschaft empfiehlt einen Sommeranfenthalt bei

bescheidenen Ansprüchen in den Bergen Wattwils (700—1100 Meter Höhe).
Pensionspreis Fr. 2.—, 2.50 und 8.— per Tag. — Anmeldungen und
Auskunft bei Herrn Hauptmann Mettler-Arbenz. (M 278 G) [470

Kt. St. Gallen | Toggenbnrg

Verlobte
finden solideste,
billige Bedienung
bei riesiger

Auswahl in ganzen Aussteuern,
Salon-, Wohn-, M"L.l
Schlafzimmer- Iii I ifi I

Einrichtungen
für jeden Bedarf zu jeder Preislage.

Renommiertes, altbekanntes
Geschäft. Weit ausgedehnter

Kundenkreis seit33 Jahren. Franko
Zusendung per Bahn. [496

H'11 _ _ Gewerbehalle
iSßP z- Pelikan

Schmiedg.,St.6allen.

In Polstermöb. n. Betten wirkl.
streng reelle Füll. u. solid. Arbeit.

im ver «>

étû. «>

in nächster Nähe des Weissbades ein
schön möbliertes [611

Châlet
für eine Familie. Mietzins 500 Fr.

Inauen-Grubenm ann
Weissbadbriicke.

Karhaus and Pension WartheimlLENZ
Heiden, Kt. Appenzell (Schweiz)

bietet Erholungsbedürftigen einen wohlthuenden und billigen Aufenthalt. Christliche

Hausordnung. — Es empfiehlt sich bestens (H1691G) [514 |

•J. Halter-Etter.

LBISBRUNN
Wasserheilanstalt (Mai—Oktober).

Sanat. für Nervenkranke. Rekonval.-Station.
Sowohl für Einzelkuranten, wie für deren Begleitung.

(Kein Wasserkurzwang.) Freie Höhenlage
mit gabalpinem Klima. — Terrain- und
Diätkuren. Gymnastik, Massage. Bewegungsspiele im
Freien: Lawntennis, Croquet, Kegelbahnen etc. —
Grosser Park, ruhiges Kurleben. — Elektrische
Beleuchtung. — Telephon. Telegraph. — In der Saison
Postwagen vors Haus. — Eigene Equipagen.

Höflichst empfohlen vom leitenden Arzt und [524
(0 F1733) Besitzer : E. Paravlcini, Med. Pr.

zu Fr. 42.25

versende spesenfrei in allen normalen
und abnormalen Grössen nach jedem
Ort der Schweiz. Stoffproben und
Massanleitung und Modebilder gratis.

Hermann Scherrer, St. Gallen.
Eigene Fabrikation in St. Gallen und München.

Versandhaus in Herren- und Knaben-
Garderoben und Stoffen, Herren- und
Damenloden. [352

SDÎetne Stau toutbe bur# blc ®eUmt#obe beä

gerat OiobP bon ifjretn »ajjttt- uvtb Jiarmltiben
bottftänbia gtlieUt. Snbem t# bteS bantbar atier*
tenue, rate t# (ebem, fi# etn »u# unb gtagcfor=
mular bon 3. 3. 3- $opp tn getbe, golftetn,
grattS fenben 8« Iaffeit. [287

SPeter SBonmoo» tn SMatang, OrauBünbcn.

•H BERN. h®

um Feuz
(Familien-Hotel). [523

Fein eingerichtete Zimmer. Gute Küche. Elektrische Beleuchtung in allen
Zimmern (wird nicht berechnet). — Zimmer von Fr. 1.50 bis 3.— per Bett. —
Pensionspreis von Fr. 4.50 an per Tag. Portier am Bahnhof. (H1858Y)

In einem kleinen Pensionat würde
man zu ermässigtem Preise eine junge
Tochter aus guter Familie aufnehmen,
welche Gelegenheit hätte, die französische

Sprache zu erlernen, indem sie
im Haushalte mithelfen würde.
Dieselbe wäre wie die anderen Schülerinnen

behandelt und würde Familienleben
geniessen. Offerten unter Chiffre U6056L
an die Annoncen-Expedition Haasen-
stein & Vogler, Lausaune. [519

Klimatischer Luftkurort
TS Wildhaus Kanton

St. Gallen I

1104 Meter über Meer, am Fusse des Säntis und der Chnrfiraten.

Hausfrauen../
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Generaldepot für die Schweiz :

Gebr. van Bœrle, Basel.

CO

pr
0

B'

£
CO

0
F
g
&

(h86fH) TiaznaN
jap xauiraz^nj a^saq sup

Gasthof irschen.
Herrliche Lage inmitten prächtigem Bergeskranze. Angenehmster

Sommeraufenthalt. Geeignetste Ruhestation für Touristen. Badeeinrichtungen I

mit Douchen. Gedeckte, deutsche Kegelbahn und Schiesshalle. Post und |

Telegraph im Hause. Eigene Fuhrwerke an den Bahnstationen Haag,
Buchs (Arlbergbahn) und Ebnat. Zuverlässige Bergführer. Billige Pen- I

sionspreise. Telephon. — Es empfiehlt sich bestens (M 322 G) [487 |

A. Walt, Besitzer.
Vereine und Gesellschaften werden besonders berücksichtigt.

Eieiv
Konservierungs-Salz.

Um frische Eier ein Jahr lang
aufbewahren zu können, empfehle ich ein
sicheres, bewährtes Mittel. Eine Portion
zu 1 Liter Wasser kostet 20 Cts.; zu
5 Liter Fr. 1.—, zu 10 Liter Fr. 1.50.

Wiederverkäufer Rabatt. [485

Apotheker Hartmann, Steekborn.

erren-Gemden I Luftkurort Churwalden. Echte

in jeder Ausführung liefert
E. Senn-Yuiehard

(M274G) St. «allen. [459

B0- Kataloge gratis.

Kt. Graubünden. — 1215 Meer über Meer.

_£• I Hotel «ai Pension Hofhorn

HEILUNG i „weissem Fluss"
und davon abhängigen

Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [439

Beginn der Sommer-Saison: 1. Juni.
Vergrösserte, komfortabel eingerichtete Fremden-Pension. Familär.

Anerkannt gute Küche, reelle Veltlinerweine. Specialität in Bündnerschinken.
Wassereinrichtung. — Telephon. — Pensionspreis mit Zimmer Fr. 5—6.
Schattiger Garten mit Chalet; deutsche Kegelbahn. [526
Es empfiehlt sich bestens Jb. IJrusser-Simeon.

Alle

6 Qualitäten
120 cm breit

zu S
Fr. 2.35, 2.75, 3.15.^

3.45, 3.95, 4.25,
per Meter.

J. Spoerri, Zürich.
Muster und Modebilder franko.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

kà MdriM 7oà
aus sskr aodtdarsr kamilie, treu, brav
und willig, im Läden und klicken de-
wandert, dsutsed und kransösised spre-
edsnd, suedt Ltslls eu Kindern oder eu
einer einselnen vame, um liebsten in
gesunder, ländlleker Kegend. liued die
Sssorguog von Kindern su einem Lüden-
Kurorts würde gerne üdernommsn. Die
loedtsr msedt dssedsidens ltnsprüeke
dei susagender, niedt eu anstrengender
Ltslls. kkkerten unter Ldikkre ll 532 de-
kördert die Expedition, (532

Lins juNAS Wiàs
suedt Stelle eur Sesorgunx der Laus-
gesedäkte oder eu Kindern. kädere
lluskunkt erteilt krau S. »«1t»I»»ii»«r
in IsIUi«». (528

(Assnokt:
n»el, sin Zimmermädeden,
welekes im Zimmsrdienst, Lervieren,
Läden und Lügeln absolut bewandert
ist. ltnmsldungsn: kasella postale kr.
881, Lilano. (0 1301) 1527

«u eà«sr» Ätter»
Dieselbe »»rus« /eoâerr
»oîvi« à «kkers

âe s«r «à«r»i besse^rr kkrus/takts
Mâôven, z/îit beîd-artâST-k «ein. Der»
Eintritt Icönnte so/o»'« Aesââen.

VFsrten rrrtte»' <?/-«/)>« lk S
de/ör'itsr't «kie INrPeri. ft83

Nine. k. ^iàinsr
Rodes, Rl«i>trvnx, suedt eins tüedtigs
áel»«1t«e1>» und eins ?<»el»t«r -n?
^««dllÄaiig in der vamensekneidsrei.
ks wird dieser letetsrn llntsrricdt im
Zusednsidsn erteilt. (518

vsràuksn-
wegen krankdeit der Lssitssrin ein gut >

renommiertes Hl«Ä«gva«I»srt in einer
Ltadt der kstsedweis. Lage und kreis
ssdr günstig, àkrsgsn sud Ldikkre
H«17tlàanS»»avwat«1i»«KV«g1«v,
OLwr. s509

î»szASG»àâàâs
Luktkurort 1300 Zister il. lil.

kt. Kraubünden, 3 koststunden sd Ldur.
kür näedste Laison, 21. luni dis 21.

Leptsmder, dsseldst M a2875Z)

vermieten:
eine sussiedtsreieds, komplett mödlisrte

MAlGtzM^GàMMMN
destsd, sus 4 Zimmern (5 Letten), küeds
und Zubsdör. Lalkone. Wasssreinriek-
tung im Lause. àsgsdedote ksnnen-
wsldungsn in unmittelbarer käds. Wald-
weg« sum nsden Laid-Les. kost und
Islegiapd. Kaders àskunlt dured
483) lîutkok/ ltto««s à

àààKW tzsMdM I
llvevills Wkenvsvills

dei keusnburg. vorm. iVlorNSnàalsr «àeis.
gegründet 1864.

Lests Kelegendeit, kransösised und englised spreedsn u. korrespondieren
su lernen. Lute küsgs, nur massige kreise. — krlolg garantiert. 1477

II

Kui^ksus Locken, l-iorZSN,
ll«rb8t- lliiâ Isioterstàtivll kür krdàiiKààktixe.

I^olzà- tincl. HaiiLàalàiiNLàrss.
ver näedste Kurs von 8 IVoelien beginnt den 1. lilai. (L18 0) 169

loggendnrg I I. kt. 8t. Kalten

vis kit. Lonntagsgesellsedakt emxüeklt einen Lommsrankentdalt dei
dssodsidensn àsprûcken in den Lerxen Wattwils (700—1100 Nster Lüde),
ksnsionspreis kr. 2.—, 2.30 und 8.— per lag. — Anmeldungen und lins-
kunkt del Herrn klauptmann Klettler-^rkeii«. (Id 278 k) (470

kt. 8t. Kaileu I koggenkurg

Verlà Luden solideste,
dillige Sedienung
dei rissiger ltus-

wakl in Aêser» ^à»«ê«îtor»»
àlott, Ikoà-, Ha "k, .1

III 11 III, Iuavvv»
kür jeden Ledark su jeder kreis-
läge. Renommiertes, altdekann»
tvs kesvdäkt. Weit ausgedsdntsr
Kundenkreis ssit33 lakren. kranko
Zusendung per Ladn. (436

W «

^ kewerkedall«
îîîvîlk kolikau

In kolstermök. u. Letten wirkl.
streng reelle küll. u. solid. Arbeit.

à ver V
ââ G

in Qäetisier I^ätis àes ^VeissdaâeZ ein
8e1i0Q M0blierte8 ^511

vdâlst
kür eins kamilie. dlist^ins 500 kr.

Initusll-lxrudvllniitnit
IVeisskaddrileke.

lWjMMWMMMW

Kiu-dgils M?e°sM VMàâ «»«'»«!
HsläSn, Xì. ^ppkll/elì Kàeiy

distet krdolungsdsdürktigen einen wodltdusndsn und diiligsn àksntdalt. (ldrist-
lielis Hausordnung. — ks smpLsdlt sied bestens (L1691 K) (514 î

»I. IIi»Ike;i -mtkvîi'.

l.kI8kklIHII
^V».88vri»6ilan8ta1t (Hài—vìlìodsr).

8Mîit. klir Iliervenlil-äilke. kek»llVàI.-8tsti0».
Lowodl kür kinsslkuranten, wie kür deren Legier»

tung, (kein Wasserkurswang.) kr«le »ttlieiil»««
mit ?»ul»»»lz»liiei» liltm». — kerrain und Oiät
Kuren, ksmnastik, Nassags. Bewegungsspiele im
krsien: Lawntennis, Lroizust, kegeldaknsn ste. —
krasser kark, rndlges knrlvden. — klektrisode Le-
leucdtung. — kelendon. kelegrapk. — In der Saison
kostwagen vors Laus. — kigens kczuipagen.

LöLiodst smpkodlen vom leitenden kirst und (524
(0 k 1733) Lssitxer: k. knrnvtelnl, Ned. kr.

?» Pr. 42.25

versende spssenkrei in allen normalen
und abnormalen Krüssen naed jedem
0rt der Ledwsis. Ltokkxroben und klass-
anleitung und Idodsdilder gratis.

IwimM 8edorrvr, 8t. källvii.
kigens ksdeitttion in St. ösllsn nn>I »Ilneiisn.

Versanddaus in Herren- und Knaben-
Karderoden und Ltokkeo, Herren- und
vamenloden. (352

Meine Frau wurde durch die Heilmethode des

Herrn P o pp von ihrem Magrn- und Darmlridrn
vollständig geheilt. Indem ich die» dankbar
anerkenne, rate ich jedem, sich ein Buch und Frageformular

von I. I. F. Popp in Heide, Holstein,
gratis senden zu lassen. (287

Peter Vonmoo» in Malans, Graubünden.

IMIN MGMI
klîvirrilitzrr-Hoktdl). 1523

kein singeriodtete Zimmer. Kute küods. klsktriseke Lelsuedtung in allen
Zimmern (wird niedt bsrsodnet). — Zimmer von kr. 1 50 dis 3 — per Sett. —
ksnsionspreis von kr. 4.50 an per kag. kortisr am Ladndok. jL 1858 V)

In einem kleinen kvnslonat würde
man su ermässigtsm kreise eine junge
loedter aus guter kamilie auknedmsn,
weleds Kslsgendsit kätte, die kransö-
sisods Lpraeds su erlernen, indem sie
im llauskalte mitdelken würde, vis-
selbe wäre wie die anderen Ledülsrin-
nen dsdandslt und würde kamilienlebsn
geniessen. Okkerten unter kdikkre ll6056L
an die ltnnoneen-kxpedition Lassen»
stein ck Vogler, Lausanne. (519

Külltoil
8ì. iiàllkll >

1104 Klstsr über kleer, am kusss des 8ttut1» und der Olmrtiraten.

NstLiskrauSQ./
S
S dä

^ a
<v x
Z »
V 0

dâ
S 5.cu «

^1. a

«ssîo
so blanlc

virà jsâez Zlîtall, veià mit

dedandelt wird. (204
SsMàinit los ili« Ssiillsit:

kedr. Kêkrlk, kiìsel.

<î
cv
»-«

v

S-

cv

0

8
Z-

(dMg) Ils^ns^
29p 19PIQI24NZ 94S9q 8VP

ii^sodiSQ.
Lerrlieke Lage inmitten präedtigem Lergeskranse. àgsnsdmstsr Lom-

meraukentdalt. Kssixnetste Ludsstation kür kouristsn. Ladesinriektungen!
mit voueken. kedeokts, dsutsede kexelbakn und Lodiessdalle. kost und I

kelegrapd im Lause, kigens kukrwerks an den öadnstationen S»»g,
Lnvtia (àlbergdadn) und Hdnnt. Zuverlässige ösrgküdrsr. Silligs ken- >

sionspreise. kelexdon. — ks empLsdlt sied dsstsns (III 322 K) (487

-à. LvsitZIkr.
Vereine uuâ kesellsodakten werden besonders dvrüeksiedtigt.

Kon8vi'viki'ung8»8aIZ.
llm krisode kisr ein là lang aukde-

wadren su können, empkedle iod ein
siodsrss, dswädrtss Idittsl. kine kortion
su 1 Liter Wasser kostet 20 kts. ; su
5 Liter kr. 1.—, su 10 Liter kr. 1.50.

Wiedervsrkäuksr Rabatt. (485

4pàk«r Ilürtmüllii, àâkorn.

ikkksn-àmài, I Luftkurort Lkurwulàon.
in jeder àskûdrung lieksrt

p. 8«nll-VuieIi8rtI
(iIZ?iS) «t. «»lien. 1459

Kataloge gratis.

lit. Kraubiinden. — I2IS IVIeen über IVIeei'.

^ > Koisl «â VZzàmsM KâorN
»citviiikî > „weissem kluss"

und davon addäogigen
kranenkrankdeiten. Lied, krkolg. krosp.
gratis. Institut 8anit»s, Kenk. (439

kvZinll à 8Mmr-8àii: 4. Fuui.
Vergrösssrte, komkortadsl singeriodtete krsmdsn-kension. kamilär. liner-

kannt gute küode, reelle Veltlinerweine. Specialität in Lündnersedinken.
Wassereinriedtung. — lolspdon. — kensionspreis mit Zimmer ?r. S—«.
Lodattiger Karten mit Lkalet; deutsods kegeldadn. (526
ks empLeklt sied bestens .11».

4»S

k (Zuaiitäton
l2v rm drsit l—,

su îv
kr. 2.35, 2.7S, Z.IS.^

Z.4S, Z.9S, 4.25,
par düotar.

8P0KM, /üritk.
Allster and 1/odsl>//à /rsà. —



Stfitociier Jfraxren-Jetttntfl — Bläfttr für t>tn ftäualtdjen Stet»

Laubsäge
-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum,
Ahorn, Linde, Mahagoni, -Vorlagen auf Papier und
auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosserAuswahl

Lemm-Marty, St. Gallen
Multergasse 4. (H1SG)

Preislisten auf Wunsch franko. (68

In gmuter, unübertroffener Auswahl :

(H 590 2) Éclat© [183

Damenloden SSWÜTi.
Hochfeine engl, tailor made CostQma u. Mintal.

Jordan & Cie., Bahnhofstr. 77, Zürich.

Mme. Fischer-Hinnen, Tönhallestr.
80, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Auflage ihrer Broschüre
über den [337

® Haarausfall m
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Weitaus den besten and schönstes (76

BernerMblein
für Männer- und Knabenkleider in prächtige!-
Auswahl und BertterteinWähd zu Leintüchern,
Kissenbezügen, Bäckertücher, Hand-, Tisch- und Küchentücher

etc. in kerniger oder hochfeiner Qualität
bemustert

Walter Gygrax, Fabrikant
[H653Y] Bleienbach.

Des Kindes Lesekasten
ist ein [424

vorzügliches NachhUlfsmittel
beim

ersten Schreibleseunterricht im Hause

speciell für Schwachbegabte Kinder und
enthält 180 T&felchen nebst 4 Lesetafeln.

,,Dem intelligenten Kinde
1st er belehrend Spiel,
Dem Schwachbegabten aber
Ein Führer an das Ziel !"

Preis für den kompletten Lesekasten 9 Fr.

—Prospekte gratis. <$—
Eltern! Kauft euem ABC-Schützen

diesen nützl.u. unterhaltend. Lesekasten.

Herausgeber : G. Siegenthaler, Lehrer, Arbon.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [41

Bergmann Sc Co., Wiedikon-Zürich.

Brestenberg
(Wasserheilanstalt) [466 I

am Hallwylersee, Eisenbahn-Station Lenzburg, Boniswyl-Seengen
(Seethalbahn), oder Wildegg (Nordostbahn, Seethalbahn). (H1868 Q)

Prächtige, geschützte Lage. Schöne Spaziergänge. Hydropathische u.
elektr. Behandlung. Massage. Milch-, diätetische u. Brunnenkuren, Wellen- |

bad. Seebäder. Rudersport. Post, Telephon im Haus. Prospekte gratis.
Kurarzt: Dr. A. W. Münch. St. Vernier.

Vor der Sonntagsruh'.
„Wir sind versorgt, wir haben was wir brauchen."
(S236Y) Was wird dies sein?

ioajjusjziew ddteu^i saauioaqyujj [521

<*>

Specialität.
62 mittlere Bahnhofstrasse 62

Zürich.

Miüffita änMü§_Sj[
IeJB EngUschen Water-Closets und Wandbecken

1 Waschtische, Pissoirs, Badeöfen, Wannen nnd Donchen,

Bad- und Wascheinrichtungen.
Prospekte gratis. [497

Zürich, Gosch-Nehlsen, Schipfe 39 und 45. Telephon 3660

(H 2266 Q) Das angenehmste Erfrischungsmittel ist : [525 ^
Queen's Lemon Squashl

(Engl. Gitronensaft mit und ohne Zucker, in ganzen und halben Flaschen).
Erhältlieh in den besseren Apotheken, Droguerien, Material- nnd Delikatessenwarenhandlungen.

Wer einmal
Suppenwürze verwendet hat, wird sie stets2weiter benützen, weil deren Vorzüge jedermann

überraschen. [493

^
Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften.

Original-Fläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu
90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.

MAGGIS

»»»»»»»»«<«««««<«
Verlangen Sie

Muster franko von

iL
Erstes Schweiz. Damenwäscheversandhaus

und Fabrikation
Neuhausen -Schaffhausen

X

Frauenhemden, Frauennachthemden,

Morgenjacken, Hosen,
Unterröcke, Untergestalten,Schürzen,

Leintücher u. s. w., alles gut
genäht 1 [482

Es kann niemand gleich
gute Ware hilliger liefern.

Keine grauen Haare mehr!
Der von F. MUhlemann, Interlaken,

hergestellte [417

Haar-Regenerator
ist ein wirklicher Haarwiederhersteller,
indem derselbe den grauen und weissen
Haaren untrüglich die frühere Farbe
wiedergibt. Die Wirkung ist eine
progressive, das Haar geht also nach und
nach in die frühere Farbe über. Der
Haar-Regenerator ist ganz leicht
anzuwenden, da man bloss die Haare damit
zu befeuchten braucht. Erfolg garantiert.

In Flacons à Fr. 2.50 bei
F. Mühlemann,

Interlaken.

entspricht auch den weitgehendsten
Anforderungen und zeichnet sich aus
durch seine Bequemlichkeit nnd
Billigkeit. Preis Fr. 42. —. Versand
gegen Nachnahme nach allen Orten.
Garantie : Zurücknahme, wenn nicht
konvenierend. [309

C.Fr.Hausmann, St.Gallen
Medicinal- und Sanitäts-

Grosso- und Fabrikations-Geschäft.

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, „'"end

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per Va kg

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5.50
Broken Pekoe 4.10 „ 4.50
Pekoe „ 3.65 4.—
Pekoe Souchong „ —„ 3.75

China^Thee, ,£3«
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Vi kg

Ceylon-Zimmt,
echter ganzer oder gemahlener

50 Gramm 50 Cts. 100 Gramm 80 Cts. Va kg. Fr. 3.—

TTtmillü erste Qualität, 17 cmV ttllliiV) lang, 40 Cts. d. Stück.
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Theemuster kostenfrei. [72

Carl Osswald, Winterte.

An- und Verkauf t116

seltener 1

Briefmarken
Ankauf

ganzer Sammlungen.

Bindschedler-Schoop, St. Gallen.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver,j

SPRUNGLI
leichl löslicher* reiner

CACAO

Schweizer Frauen-Zeitung — VlStter Mr den häuslichen Kreis

I.subsAss
»Ilteusttteu, ^VerkZsuKs, »llolZ in ^ussbauw,
^korii, l^iuàv, àd»xovi, -VorlaKSll auk?ap!sr uuâ
auk A0I2 UtkoKrapkisrt, swpüsdlt tu Krosssr^uswadl

IiSmm-Mai't?, Lt. Oalleu
lllultvrgasse 4. (R15K)

?rel»li«t«il »uk Wunsvli rr»itk«. <S8

In I>n«tsr, »»llditttoffs»«!' I»î»î>IiI:

lllSSll!) (133

v»iii««I«à î!L.7«'N
«»»lilsim »»»I. kill»' mi»!« c°à> ». »Intel,

dordan âSle., Üzd»d»s>tr.l?, ^lirlcb.

lllmv. plscker. »innen, Ivakallsstr.
SV, Atlrlvb, krüksr in Usnk, übermittelt
kranko gegen Linsendung von 3V Lis. in
klarken die III. àklags ibrer Lroscbüre
über <ìen (337

O Ilaarausàll O
und trilbsvltlges prgransn, deren allgs-
meine Lrsacben, Verbütung u. Reilnog.

^Vslìaui àsu bvstvQ uuà soköustvo (7S

Lmàlblà
kür ^làuusr- uuà tcuadvukloiàsr iu pràotttixst- Xus-
wakl uuà Lstvst'tvtllîààâ 2U I^siutüokvru, Xissvu-
dvàûsisu, Làoksrtûedvr, Ilauà-, l'lsok- uuà Xiiodsu»
tüodsr oto. iv koruiKvr oàor koedkàsr Qualität
domustort?

pabrikant
lnsssv) Slàdà

à lià I-àà
ist eiu (424

vo^llgliekes ^laobbllltsmittsl
beim

oàii ZàiiàeuàiM im »iliso

speciell kür sebwaekbsgadte Rinder und
entbält 18V litkeleben nebst 4 Lesetakeln.

,,5em àseisiAense» Rinds
Ist er bese/tre»«s Spies,
Osm «ä,e«e^beMabse» aber
Lin PViàer sa das 2isl!"

preis Wr ilsn kompletten Lesekasten g Pr.
—H> Prospekts gratis. -K—

Piteru Raukt eusru ltLL-Lvkûtsen
diesen nüt^l. u. unterkaltend. Lesekasten.

ûêi'îllisgêdei' i t!. 8i«Zellì!iàI«r, (ellkm'. Irbov.

kür 6 kranken
versenàen kranko gegen klacknabmo

bit». S Ils. K. Ioilà-à»-8à
(ca. 6V— 7V Isiekt bssckàdixts àtûcke «ter
kvinsten loiletts-Lsiksn). (41

lîergmann ck Lo>, Wisdikon-^üricb.

cw(466 >

am llalls^lersee, Pisendabn-Ltation Lensbarg, Lonisw7l-8svnxen (Ses-
tbalbakn), oder Wlldegg (Rordostdakn, Leetbalbabn). (I11868 (Z)

prâcbtigs, gssctiàts Lage. Lcbons Lpasiergângs. Rvdropatbiscbs n.
elektr. Lebandlung. àssags. Web-, diätetiscbs n. öruanenkuren, Wellen-
bad. Seebäder. Rudersport, post, Vslepboa im Raus. Prospekte gratis.

Rurarzt: Dr. 4. W. Allnob. 8t. Vernier.

Vor àr Loimtagsruli'.
sinà versorgt, wir Uadsn wss wir brauoìiSH."

(S 236 V) Was wirâ âiss sein?
«Zrlrsu^ s^snisdlrl^«zi ^521

S?
S,

Lpvvialität.
K? Mitte ksllnlioizti'seee KZ

2üriczdt.

MWWtzà â«sîàZ
IlNllN ^M«D klllgUsebvn Water-Llosets und Wanddevksn
/àìSSMWRl Wasebtisebe, Pissoirs, Vadvötsn, Wannen nnd Deneken,

MWUMà àà- à UzzMllrielitullZM.
Prospekte gratis. (497

Aürieli, QosON^sNIsSii, Lediplk 33 M 43. lelepkvll 3KK3

(« 2266W vas anAenekinsts krtrisetiun^Llnittel ist: ^ ^
(Zussn's Lc(us.s1il

(Lngl. Litponensafi mit und okne Iuol<ei', in ganzen und kalben 5Ia8vken).

krllâlià in den keßeren ^pvllieken, vroznerien, Aàisl- nnd veliknte^enwarenIinndlnnKen.

Wer einmal
SnppenvNr«« verwendet bat, wird sie ststs^wsiter benüwen, weil deren Vorzüge jedermann

üderrasoben. (493
Zu baden in allen Lps^erei- und Oelikatessen-kesobäktsn.

llriginal-pläscbeben von SV Rp. werden su 3ö ktp., diejenigen von 9V Rp. 2N 6V Rp. und solcbs von Pr. 1.SV ?u
9V Rp. mit klsggis Suppenwürze naebgeküllt.

dl^lZlZI^

»»»»»»»»<««<<««««-
VsrlsnZsn Lis

Cluster tr»nka von

8^ à
teetee 8vln»eii. llsmkii«S8v3evsl'8snl»isue

lind radrikaUvn
I?suIis.iiLôii-8eIisàg.ULôii

X
p>«uenn«e/is-

So««»,
rT^nserröosee, Llnse»'seatatten.Kâà-
sen, 7)einstteber «. ». te., alles gut
genäkt I (482

tLs kann ilipiiiiiilü Klvlvà
Kutv »iiro viììiKer livtvrii.

Xvine Kraue» Haare Mvkr!
ver von p. Zliililemanu, Interlaksn,

berxestellts (417

UUW-àUGRGMàr
ist ein wirkliebsr Raarwiöderbsrsteller,
indem derselbe den grauen und wsisson
Haaren untrügliob die krübsre parde
wiedergibt. Die Wirkung ist eins pro-
gressive, das Haar gebt also naob und
naok in die krübsre ?arbe über. Der
Haar-Regenerator ist gan? Isiebt
anzuwenden, da man bloss die Raars damit
2u dekeuebten brauebt. Lrkolg garantiert.

In plaeons à Pr. 2.SV bei

lnterlaken.

sntsprickt aueb den weltgekendsten
àkorâerungell und seieknet sieb aus
durob seine Le^nenlUvbkvIt und Lil-
Ilgkelt. preis Pr. 42.—. Versand
gegen Haobnabme naob allen Orten.
Öarantle: ^urilvknakme, wenn nickt
konveniersnd. (3V9

L.kr.àLMâ,A-6àli

lMN
Os^Iori^tiSS,

àrakti?, srxisdiK unà daltdar.
OriKioalpaoìkiiQK per voxt. ?kà. per l/z

Orangs ?àoo k'r. b.— k'r. 5.5V
Lrokou ?sìlvo 4.10 », 4.50
?àov „ 3.65 „ 4.—

êdina^rtlSS. <z"uà
Souvlioiis l'r. 4.—, ic»i>ßl>u ?r. 4.— per >/ü kx

ÖSzrlon^imirit,
50 (ZrawiQ 50 vts. 100 Sravaila 80 (Zts. l/z ?r. 3.—

vrsìo ^uaUtât, 17 cm
v à?, 4V Vts. â. ktüo^.

varl 0s8wall>, üsinMIitt/

à- uuà Vsrka.uk lus

seitskiep Z

kkiesmspliei»

Zaiisvr 8smmliiii8«n.

kinl!8l:liel!ler-8ol,oop, 8t. Lallen.

v3VL0tstI
ZN 7'àln unà in ?ulver<)

8I>NlIsIK1I
leiclil làslioliei' rsinsr

L4vlt0



Sdjtoeijcr Srauen-Jtettung — Blätter fQr ben tjaualirften Kreta

Bergmanns
Lilien Helft-

(H1215 Z)
ist vollkommen rein, mild und neutral, von heilsamem Einflüsse auf die Haut und

äusserst sparsam im Gebrauch, daher empfehlenswerteste Familien-Toiletteseife.
Bestes Mittel gegen Sommersprossen und alle Hautunreinigkeiten.

Man achte genau, auf die Schutzmarke: Zwei Bergmänner
150] und auf die Firma:

BERGMANN & Co, ZÜRICH.

Seife

Fabrik-Depot
rein [350

leinener weisser Taschentücher

per Dutzend
Fr. 4.—, 4.50, 5.—, 5.50, 6.—, 6.50, 7.—

bis Fr. 10.—. (H1248Q)
Versand per Nachnahme durch
C. Pflüger, Basel.

Das feinste Parfüm ist [461

„Eau de Suisse**.
Alleinige Fabrikanten :

Arnos & Simon, Rorschach.

Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse. Hochachtend

Die Expedition.

Feinster Blütenhonig
geschleudert, echt und garantiert naturrein, versendet porto- und packungsfrei

in 5 Kilo-Postbüchsen gegen Fr. 6.80 [365

Lehrer und Bienenzüchter in Zsombolya (Hatzfeld), Ungarn.

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrung*- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v.Pettenkofer u. Prof. Dr. M. v. Volt, München.

Känflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [317

zu gebrauchen

Der Genuss des indischen Bohnenkaffees

verschlimmert bei allen Herz-
und Lungenkrankheiten ohne Ausnahme,
bei fast allen Magen-, sowie Nervenleiden
und bei erheblichen, entzündlichen
Affektionen den bestehenden Krankheitszustand.

Dasselbe gilt ferner von allen
auf Vollblütigkeit beruhenden Uebeln
(namentlich v. Hämorrhoidalznständen),
denn der indische Bohnenkaffee regt nur
auf und hat keine nährenden
Eigenschaften. [332

Der Katsch-Kaffee empfiehlt sich
namentlich für Kinder und ganz besonders

für Personen, welche schwachen
Magen haben, ebenso für Herz- und Nervenleidende, als ein besonders
wertvolles Nahrungsmittel. — Mit Zusatz von Milch und Zucker gibt dieser
Gesundheitskaffee ein Getränk, dessen Wohlgeschmack von einem and. Surrogat-Kaffee
nicht erreicht wird, und welcher daher einen vollst.Er satz für ind. Bohnenkaffee bietet.

Homöop.Gesundheits-Caffee
nach D5F.KATSGH acht

wenn mit Marke KAPTEEMÜHLE und FIRMA

ctnruA/JîwncJl ï/rfi
r.—^"*"Ssbor<i rtcj? -" KomofaKasthm. ftfcramB°K*T^

in den APOTHEKEN u.SPEZEREIW.HDLGN.

lié Berliner ikilatiséer Methode
erteile in Zürich 3monatliche Kurse im Weis»mittlen und Kleidermachen,
4wöchentliche theoretische Kurse für Schneiderinnen. (H 10 G) [117

Anmeldungen nimmt entgegen
Bertha Weinmann, Unterdorf-Herrliberg.

A. Ballié, Möbel- und Bronzewarenfabrik
Freiestrasse 29 BASEL z. „Ehrenfels"

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmackvollster Ausführung eigener
Komposition.

Hols- ui Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und Decken), Leuchter, MSbel-
besohltge in allem Metallen, Balkons. Pavillons, Portale ete. in Sehmledeisen werden aufs

feinste in meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques). Portièren, Vorhänge
aller Art, Teppiohe, Faïenoes, Bronzes (zur Zimmerdekoration) sind in schönster Aus¬

wahl in meinen Magazinen vorrätig. (22
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und echten, alten persischen

Teppichen. (H 2300 Q)
Preisvoransohläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten.

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider nnd
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt nnd poliert : 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz nnd Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglaa, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur,

Pr. 730.—.
Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,

1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzng, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr. 600.—.
Salon in matt nnd poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Pr. 835.—.

Alle nu8shaumenen Möbel sind inwendig in Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung LiO fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Schilllände 12, Zürich. [73

EIS EN BITTER
vonJOH.R MOS IM AN N

«eSetzt aus Eisend"
AlpenKräuternder EmmenthalenBerge

vonEin Magenmittel
bester Güte, ist der Eisenbil ter von Joh.
P. Möllmann, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. Derühmten Mich.
Schüppach dahier.) — In Schwächezuständen,

wie : Magenschwäche, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein

stärkend und überhaupt zur Anffri-
schnng der Gesundheit und des guten
Aussehens altbewährtesDiätetihum.(Eisen
mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.)

Auch den weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. 2'/», mit
Gebrauchsanweisung, zu einer Gesnndheitskur von zwei bis vier Wochen
hinreicht. Aerztlich empfohlen. Depots in den meisten Apotheken
der Schweiz. [454] (H1300 Y)

Versäumen Sie ja nicht, einen Versuch mit

WORISHOFER
Torraentill-

Seife

zu machen. — Beste Toilette- nnd Heilseife Aufsehen
erregende Erfolge bei Hautkrankheiten! Unentbehrlich für Personen mit
reizbarer und empfindlicher Haut. — Ueberall zu haben à 60 Cts.

Luftkurort Schvellbrnnn M0"
Telephon. Appenzell.

Prachtvolle Aussicht. Schöne Waldspaziergänge. Kuh- und Ziegenmilch.
Bestens empfiehlt sich (M289G) [468] J. Schleus-Müller.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

»Ivl»
(II 1215 2)
ist vollkommen i'sin, milcl uncl neutral, von heilsamem Llntlusss auk àis Haut und

äusserst sparsam im (Zledraueli, datier empfehlenswerteste?amilien-?oiletteseiks.
Lsstss Mttsl KSK6N 8oMM6I'8PI'0880N nnà alle kautunreilliKkeiten.

Nan achte ZenaUâ auf dis 8chàmarke: àLwvî kenginännei»
150l und auf die ?irma:

Ä c?o., ^àiclu.

îHvîkS

rein ^350

làMvàrlàMàr
per vutaeud

Vr. 4 —, 4.50, 5.—, 5.50, 6.—, «.50. 7.—
bis Vr. 10.—. (»1248 W

Versand per Nachnahme durck
O. ?QiiAsr. lSassl.

vas keinsts parküm ist s"'
„MAW à WMSSV".

Alleinige Vadrikantsn:
Imos <à 8Imoo, Lvrscàacà.

Lei Autgabe von Adressenänderungen

bitten wir kötl. um getl.
öeitügung der alten (bisherigen)
Adresse, ttovbavbtend

Ois Oxpsàition.

feinà klütenlionig
geschleudert, ecbt und garantiert naturrein, versendet porte- und packuogskrei

in 5 kilo-postbücbseu gegen Vr. «.80 ^365

h«brer unit Lieneliàlà io /somdolz^a illàtslâ). lluZarn.

llss fleisvk-pepwn
der 0ompaxvis I^isbiss

ist wegen seiner ausserordentllcb leichten Verdaulichkeit und seines
bvbvn Nährwertes sin

vvratlgllcdes Nadrungs» und krattignugsmittsl kür 8chwaclie und
kranke, namentlich aueb kür Aagvnleldsnde.

Hergestellt naeb ?rok Dr. ksmmerich's Netbode unter steter Kontrolle
der Herren prok. vr. ZI. v.pstteukoker u. prok. vr. Zl. v. Volt, Aüuoken.

käukllch in Vosvu von 100 uud 200 «lramm.

2u baden in Apotheken, vrogusnbsndlungen und keineren Kolonialwaren-

uud Delikates»-Vesebäktsn. ^317

2u gebrauchen

Der tienuss des indischen Lohnen-
bailees verschlimmert bei allen Her?-
und vullgenkrankheiten ohne Ausnahme,
bei kast allen klagen-, sowie Nervenleiden
und bei erheblichen, entzündlichen Akkek-
tionen den bestehenden krankkeitsau-
stand. Vasseide gilt keiner von allen
auk Volldlütigkeit beruhenden liebeln
(namentlich v. Lämorrholdalauständsn),
denn der indische Loimeokakkee regt nur
auk und bat keine nährenden kigen-
scbakten. ^332

ver X»tu«h-X»0k«« empkehlt »ich
namentlich kür Kinder und gana beson-
ders kür Personen, wslcde schwachen

klagen baden, ebenso kür Her?- und Nsrvenleidsnds, als ein besonders wert-
volles Nahrungsmittel. — klit Zusata von klilcb und Mucker gibt dieser Kesund-
keitskakkee ein Vetränk, dessen Wohlgeschmack von einem and. Lurrogat-Kakkee
nicht erreicht wird, und welcher daher einen vollst.k, sata kür ind. Soknenkakkee bistet.

llomôop.lie8unàlikit8-(!gà
nach V^.X^I3l)tt.ächt

wenn mit lVlâà x/l?k^üttl.c unâ

^»motau k-sckau. Akr--n.v°^^
in 6en äUciM

Xiià ààk àâ»Wà Ràà
erteile in Ullrich 3monallicbe Kurse im W«t»»»ith«» »int N1«i<I«r»u»<;h«ii,
àockentlicbs theoretische Kurse tttr î8ch»«t«Ivr1iiiieii. (N 10 V) ft17

Anmeldungen nimmt entgegen
N«rth» W ellim»iin, tiiteril»rt'-tt«rrltli«rg.

Lalliè, Wdel- unâ ôwmevmiitàM
fi'àti'aLZe 29 SsìSLà. .FKvenfslL"

komplette Lîinricdtunacn von Woknunacnin svsvNiosok vollster àskiikruns sisonvr
Komposition.

Sol» «là ?»I»t«rm!iI>«I, Skslptsrei», «»»»rdsttsil (I^Uer und Decken), ksa«kt«r, Ilillisl-
dssollllg« I» »ll«» »ttslls», llslksii». Csvill»»», Cartsl« «to. I» Ssluaisàsl»«» werden »uts

tsinstv in meinen Werkstätten »naskerti^t.
I'spsten in »IIsn Denies crentursn, 1'spisseriv» »rtlstiunssl. portièren, Vorkiinss
»Usr Art, 1'sppicks, Vsïvnovs, Srcnsvs (sur 2immsrdekor»tion) sind insvkönstsrAus-

wsdl in meinen tlsessinsn vorrilti». <22
Drosse» Dsgsr in prsoktvoUen orientslisoden Stickereien und eckten, »Itso psrsiscken

l'sppicksn. (L 2ZV<> H)
prsisvorsnscklSzv «istis. — 2sicknunasn stsksn su Diensten.

k/Ieine Aussteuer-
spvol»1l>r»noliv dietot l'öoktviii ^sàs» 8t»nà«S (Aslsxviiìivit 2ur àsod»Smix Svltàvr Ullà
^VSvàlIì»okF«IIvr Avdvl in xswünscdtsr ?rvià8v.

à? «t»« î
8oUàtKlMwer in Nnssbs.run, m»tt nnà poliert: L Lettsteiivn mit doìiem LâNpt, 2 n»vdt-

tlsodv mit i^lârmorplsttv, 1 sweipiâtsixe ^V»soliìommvcis mit ^l»rmor»nks»t2 nnà Xr^stxli-
spiv?eis.uks»t2, 1 ^»nàtnokstânâvr, 1 8piexeisetir»nbl mit Xr^st»Uxi»g, 2 ?iusoà Lvttvor-
i»?en, 1 Iainoisnm->V»sotitlsl:li-Vori»xv, 1 ?s»r woiivns Vortiànxs mit kompletter Ständen»
xarnitur, ?r. 7SV.—.

LpvlsvZillilillvr in àssd»nm- oàsr Lioliendol^ : 1 Lükkett mit xvsoìilogsvnvm ^nks».tL,
1 àsîsivtitisoii kür 12 ?srsonen mit 2 Dinls^vn sum Ilmìlàppvn, 6 Ltiiìilv mit Rolirsits, 1

Lvrvivrtiseìi, 1 Lok» mit prim» Iledersug, 1 ^nersplvsvl, 44/73 om ^rzfst»llxl»s, l l^ìnolvnm-
tvppiod, 180/230 om, 1 ?»»r wollen« Vortiân^v mit ìcomplvttvr 8t»nxvnx»rn1tnr, ?r. K99.—.

8»lvll in m»ìt nnà poliert Nussd»nmìiol2 : 1 ?olstsrx»rnitnr mit ^lo^nvttvtssoìivn, ?»N2
dssossn, 1 8ok», 2 l'âutsnils, 2 Lssgvl, 1 8»lontisoli, 1 8ildvrsolir»n^, 1 àsi^stânàvr, 1 ?»»r
àoppeissitixv 8s.1vnvorkänxv mit kompletter 8t»nxsnx»rnitur, 1 8»IonteppioI», ?!üsod,
175/235 om, 1 8»lonspisxsl, 51/84 om, Xr^stall, ?r. 835.^-.

^v^s^âlinlKS, sOlii'lttUOks Oananils.

^ v >. ^^ ^GcI,ji»Iäii,Ie IS, TSrt«!». f73

vol,^08.f?»/l0SIIVI^5I5I

/dt'S!i!<csulscn rise

vontin ^agkniMkI
bester Küte, ist der Iltneiidjlter v«» loh.
I». N«««III,»l»n, äpotb. in vangnau i. k. —
(às Litterkräutsrn der älpen bereitst. Nach
Xukasichnungen des s. 2. berühmten Ilitch.
Sîohhpp««îh (lädier.) — In Lcbwächeaustän-
den, wie Vlageiixchwjtch«, til>it»rmut,
Nsrvciiuchwàch«, »I«tchuii«ht, uuge
mein stärkend und überhaupt 2ur ^kutkrt»
8chmig der lrssundbeit und des
äussehellsaltbswahrteslltttt«tthiiii».(kisen
mit Litterstokken in leichtverdaulichster Vorm.)

äuch den weiitk«c Ssmittelten -ugängUcb, indem eine Vlascbs au Vr. S'/»> mit De-
brauchsanweisung, au einer k«»imckh«tt»hiic von av«t hl« vier Iluehcii
hinreicht «rötlich «mz»lohten, vep it» tu «Ion »»«tut«» kz»oth«h«»
Ä«« Gchw«ts. f454) til 1300 V)

Versäumen Lie )a uicbt, einen Versuch mit

«lnîiznllfelî IviMiltilI-

M
au macheu. — »«ut« otl«tt«» mut H«tts«tk« I àkseheu errs-
gsuds Vrkolgs bei Hautkrankheiten! Unentbehrlich kür Personen mit
rsiabarer und sinpimdlicber Laut. — Ileberall au baden à «0 Lts.

" IiMirirt 8àMrmulleleMn. kppsiusll.

prachtvolle Aussicht. 8cköns Waldsxaaiergänge. Kuh- uud Ziegenmilch.
Lsstsus empileblt sieb (KI 289K) s468^
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